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Am 31. Oktober feiern wir das Reformationsfest
Martin Luther schlägt die 95 Thesen wider den Ablasshandel 

an der Tür der Schlosskirche in Wittenberg an
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ŒKeine Angst … Mut machen!• 
Was der Reformationstag mit Halloween zu tun hat

Liebe Leserin, lieber Leser, 
wie halten Sie•s mit dem 31. Oktober? Feiern Sie das Reformationsfest oder Halloween
oder gar nichts von beidem? Die Invasion der Kürbisse ist ja nicht zu übersehen. Und
bei Kindern und Jugendlichen zieht das gruselige Halloween sicher mehr als die abstrak-
te Reformation. Unsere Kirche hat es aber auch lange
genug verschlafen, diesen Termin und dieses Thema
volksnah und öffentlich zu begehen und zu gestalten. In
den letzten Jahren aber findet aufgrund der zunehmenden
Verbreitung von Halloween eine Neubesinnung auf das
Reformationsfest statt. 
Was ist das Attraktive am von Irland nach Amerika und
nun wieder nach Europa zurückgekehrten Halloween?
Kinder, und nicht nur sie, gruseln sich gerne. Im Gruseln
fühlt man dem Ungreifbaren, dem immer noch Unerklärli-
chen im Leben nach. Indem man sich ihm stellt, arbeitet
man seine Angst ab. Das lernen auch Kinder  Schritt für
Schritt. Halloween spricht Kinder auf der Ebene der Angst an. Es kann darum gut ver-
marktet werden. Und so weiß mittlerweile jedes Kind, dass es einen Kürbis aushöhlen,
eine Kerze `reinstellen und dann spuken gehen kann. Kindergarten, Schule und Vereine
machen es vor. Wer sich traut, im Dunkeln beim Nachbarn zu klingeln, wird darüber hin-
aus mit Süßem belohnt. Also haben wir es hier mit einem richtig idealen Kinderfest zu tun. 
Doch wie geht man als Vater und Mutter, als Großeltern damit um? Kann es gelingen,
die Kinder beim Gruseln zu packen und mit ihnen dann das Phänomen ŒAngst• hilfreich
anzusprechen? Dabei ginge es darum, die Angst in Schranken zu weisen. Angst ist eine
Realität, die bis zu einem gewissen Grad spannend, aber nicht unbändig ist. 
Da wäre ein Mut zu vermitteln, der sich in der Angst noch in Gott geborgen weiß. 
Damit sind wir ganz nah bei Martin Luther und beim Reformationsfest. Luther hat den
Weg gefunden von der Angst vor Gottes Strafen und dunklen Mächten zum Vertrauen
auf den gnädigen Gott. So konnte er die alte Angst verlachen: ŒAls ob die mir mit mei-
nem starken Gott im Rücken noch was anhaben könnte!• 
So verstanden ist Halloween ein Spaß, der die Angst versteckt. 
Der Reformationstag aber ist ein Fest, das die Angst verjagt.
ŒTrick or treat•, ŒSüßes oder SauresŽ drohen die Halloweengeister. 
ŒFürchte dich nicht!•, sagt der Engel, sagt Jesus, entdeckt Luther, gilt dir und mir.
Darum lasst uns den Kindern keine Angst, sondern Mut machen. 
Zum Beispiel mit dem Familiengottesdienst am Abend des 31. Oktober um 18.30 Uhr
zum Abschluss der Kinderbibelwoche oder mit den Lutherbonbons, der süßen Überra-
schung der evangelischen Kirche für Halloweengeister (s. www.lutherbonbon.de).
Nur Mut wünscht Ihnen …

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat
im Juni, Juli und September

Ob die Bühne im Gemeindehaus ausgebaut werden kann und soll, um
einen weiteren Jugendraum zu gewinnen? Darüber informierte und beriet sich
das Gremium im Juni. Schwierigkeiten bereitet die Frage des Fluchtwegs und
des Treppenaufgangs. Außerdem fehlt für den Ausbau der Saalbühne der ent-
sprechende Boden und wäre deshalb sehr aufwendig. Der kleinere, vordere Büh-
nenraum ist sehr verwinkelt, so dass fraglich ist, ob der gewonnene neue Raum
sich für Jugendarbeit sinnvoll eignet. Es stellt sich also die Frage, ob Aufwand
und Raumgewinn im Verhältnis zueinander stehen. Darum soll mit den Jugend-
mitarbeitern des CVJM nochmals über die Dringlichkeit des Projekts gesprochen
und nach weiteren Möglichkeiten (einen bestehenden Raum ausschließlich als
Jugendraum gestalten und nutzen) gesucht werden.

Die evangelischen Kirchen und katholischen Diözesen in Baden-Württemberg
haben gemeinsam eine kirchliche Energiegesellschaft (KEG) gegründetund
ihre Rahmenverträge mit der EnBW gekündigt. Die Genkinger Kirchengemeinde
hat sich der neuen KEG angeschlossen und wird ab 2011 über diese ihren
Strom, möglichst aus regenerativen Energien, beziehen.

Eine eigene Homepage der Kirchengemeindewird im Herbst erstellt. Oliver
Mathes, IT-Fachmann und Posaunenbläser, stellte den Gemeindebaukasten der
Landeskirche vor und wird mit einem Redaktionsteam den Aufbau gestalten. Im
November beim Mitarbeitersonntag soll die Homepage dann präsentiert werden.
Willi Ströle hat sich bereit erklärt, längerfristig die Betreuung der Seite zu über-
nehmen. 

Erfreulich ist, dass 10 Jugendliche am Mitarbeitergrundkurs des Evang.
Jugendwerks in den Herbstferien teilnehmen. Die Kosten übernimmt die Kir-
chengemeinde. 

In einer Beratung über die Beerdigungsordnungwar das Gremium sich einig,
den Ablauf (Leichenhalle-Grab-Kirche) wie gewohnt beizubehalten. Im Einzelfall
kann dies bei Bedarf auch bei Erdbestattungen variiert und verändert werden.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Mit Posaunen zum Ziel

Mit tosendem Lärm wurden am 13. Juli
2008 vom Kinderchor Genkingen die
Mauern von Jericho zum Einsturz
gebracht.
Da den Chorleitern Lisa Herrmann und
Benjamin Maier nicht sehr viele Termine
zur Verfügung standen, um das Stück zur
Aufführungsqualität zu bringen, wurden
extra Probensamstage abgehalten, die
sehr intensiv genutzt wurden. An einem
gemeinsamen Basteltag wurde die Kulisse

und sämtliche Requisiten hergestellt, z.B.
die Bundeslade, die Mauerstücke oder die
Posaunen. Dies forderte die Kreativität der
Kinder und sie hatten dabei sehr viel
Spaß. Auch die Chorleiter hatten alle Hän-
de voll zu tun, um die Bastelarbeiten zu
koordinieren. Eine Hauptprobe beendete
schließlich die Probenphase. 
Besonders erfreulich war, dass jedes Kind
eine eigene Rolle hatte und eine Sprecher-
rolle oder ein Gesangssolo übernahm! 

Begleitet wurden die Sängerinnen und
Sänger von einer Band, bestehend aus
Cornelius Herrmann (Schlagzeug), Hemme
Früh (E-Bass), Sibylle Herrmann (Flöte
und Keyboard) und Benjamin Maier (Kla-
vier).
Alle Beteiligten hatten beim Einstudieren,
beim Basteln und bei der Aufführung sehr
viel Spaß und deshalb freuen sich vor
allem die Kinder des Kinderchors bereits
auf das nächste Projekt!

Benjamin Maier

Eine herzliche Einladung geht nochmals an alle Kinder der 
1.…5. Klasse, deren Interesse am Kinderchor durch dieses Projekt
geweckt wurde. Die Proben des Kinderchores finden immer freitags
von 17.00 … 18.00 Uhr im Gemeindehaus in Genkingenstatt.
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In ein ŒLichtspielhaus• verwan-
delte der Genkinnger Jugendchor
das Gemeindehaus bei seinem
Konzert am 13. Juli. Die zahlrei-
chen Besucher erlebten eine
schwungvolle musikalische Reise,
die bis nach Afrika führte und die
Zuhörenden immer wieder zum
Mitsingen einlud. Bei so viel
Lichtglanz konnte selbst der zum
anschließenden Grillen einset-
zende Regen die beschwingten
Herzen nicht trüben.

Licht des Himmels

Kinderbibelwoche 29. … 31. Oktober 2008
ŒMit Detektiv Pfeife auf den Spuren von Nathanael•

Wann: 29.+30. Oktober 2008 von 14.30 … 17.00 Uhr
31. Oktober 2008 von 16 … 19.30 Uhr

Wo: Gemeindehaus Genkingen
Wer: Kinder Klasse 1 … 6
Was: Anspiel und singen, Spuren suchen und basteln, beten und feiernƒ
Abschluss:Familiengottesdienst am 31. Oktober um 18.30 Uhr mit 

anschließendem Stehempfang

Kinder fragen nach dem Tod
Vortrags- und Gesprächsabend am 24. November 2008
um 20.00 Uhr im Gemeindehaus Genkingen
Leitung: Frieder Leube und Gesine Gruhler (Haus der Familie, Reutlingen)

Kinder fragen nach dem Tod, gleich ob Erwachsene dies wollen. Sie fragen besonders,
wenn in ihrem Umfeld ein Mensch gestorben ist. Wie können Erwachsene recht beglei-
ten, antworten und selber fragen? 
Dieser Abend will dazu verhelfen, eigene Kindheitserfahrungen anzuschauen und so die
Brücke schlagen zu den uns anvertrauten Kindern. Es werden die Entwicklungsstufen
der Kinder näher beleuchtet und von Erfahrungen berichtet, was für Kinder helfend ist
und was überfordernd. Hingewiesen wird auf Geschichten und Gebete für Familien.
Der Eintritt ist frei.



6

Alb-Donau-Bodensee.Auch diesen Som-
mer startete wieder eine Gruppe mit 16
Jugendlichen und vier Mitarbeitern der
Kirchengemeinde zur Radtour. Ganz olym-
pisch hieß es: Dabei sein ist alles. Hier
einige Bilder und Eindrücke von unter-
wegs:

Sigmaringen-Laiz (26.7.)Zwei Spezial-
taucher einer durchreisenden Radgruppe
haben heute in der Donau einen alten
badischen Flaschenschatz gehoben. Der
Genuss führte zu keinem Magenkrimmen,
soll aber euphorisierend aufs Radtempo
gewirkt haben.

Burg Wildenstein (26.7.)Hallo Mittelal-
terfans und Rittersleut! Wollen Sie einmal
auf einer alten Burg übernachten? Womög-
lich zu zwölft in einem Schlafraum oder
zu viert auf 10 qm? Füße einziehen, das
Genick einrollen und losgeschnarcht!

Überlingen, Bodensee (27./28.7.)Wir
empfehlen zum Sonne Tanken und Baden
das örtliche Strandbad mit besonders net-
tem Bademeister. Aber Vorsicht vor rotge-
brannten, übermütigen und Badetücher
pfitzenden Jugendlichen. Für Stadtführun-
gen gibt es seit neuestem jugenderprobte
Fachkräfte … wobei die Atmosphäre im
historischen Rathaussaal selbst die cools-
ten Jungs beeindrucken wird. 

Radtour 2008 … Dabeisein ist alles!



ŒTop secret• (26.7.-1.8.)lautete unser
Tour-Motto. Es führte uns auf die Spuren
von Mose. Der erlebte seinen Wechsel
vom Sklavenkind  zur ŒPrinzenrolle• und
wurde zum ŒPrügelprinz•. Doch zum Kon-
flikte lösen braucht•s auch für junge Hitz-
köpfe eine andere Strategie! 

Affenberg, Salem (29.7.)Vorsicht tiefflie-
gende Störche! Das Popcorn bitte an
Affen, nicht an hungrige Radler verfüttern!

Ravensburg (29.7.)Hol•s der Geier! War-
um müssen Jugendherbergen immer oben
auf•m Berg in alten Burgen sein? 15 %
Steigung … hechel, keuch und schwitz!

Also ŒMama mia• … fürs Kino nehmen wir
lieber den kurzen Treppenweg oder lassen
uns von ŒHancock• tragen.

Ulm (30./31.7) Verschwitzt und müde,
aber auch stolz nach 105 km in Ulm ange-
kommen. Schon wieder das Juhe-Stan-

dard-Essen zum drittenmal: Fleisch-
küchleƒ. Aber eine tolle, neu renovierte
Juhe (mit nettem Zivi), ein Amerikaner auf
Donautour und natürlich das Münster
(768 Stufen!) und Badespaß im Atlantis.

Genkingen (1.8.)Eine aktuelle Warnung
des Verkehrsdienstes: Achtung im Lauter-
tal zwischen Buttenhausen und Gomadin-
gen kommt ihnen eine rasende Radgruppe
entgegen! Steigen Sie ab und machen Sie
Platz, bevor der ŒFrowin-Express• sie
überrollt. Sollten Sie Autogrammkarten
wünschen, melden Sie sich bei Ronjas
Begleitwagen-Serviceƒ.

Danke … für die Bewahrung und die neu-
en Erfahrungen, für das tolle Mitarbeiter-
team und so viel Sonne in den Speichen 
sagt Pfarrer Hanno Eberhardt
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Spiel und Spass mit Lotta 
aus der Krachmacherstraße

25 Kinder aus Sonnenbühl im Alter zwi-
schen 6 und 10 Jahren ließen sich mitten
in den Sommerferien auf den in der Aus-
schreibung angekündigten ŒWintertag• ein. 
Zu Beginn wurde ein kurzer Film von Lot-
ta mit dem Titel Œein Weihnachtsbaum
muss her• gezeigt. Allen Zuschauern war
schnell klar, dass diese Lotta sehr selbst-
bewusst ihre Begabungen einsetzt. Denn
ihr  Lieblingsspruch lautet: ŒIst doch wirk-
lich toll mit mir! Ich kann fast alles (außer
Slalomfahren).• Nach dem Film gab es
einen Impuls. Dadurch wurde deutlich,

dass nicht nur Lotta ein ganz besonderer
Mensch ist, sondern jeder von uns, weil
Gott jeden einzelnen ganz wunderbar und
einzigartig geschaffen hat. Nun starteten
wir den Spieleparcour. Alles was Lotta im
Film so toll konnte, versuchten wir eben-
falls. Dazu gehörte  Slalomfahren, einen
Tannenbaum transportieren und
schmücken, Lottas Schweinsbär basteln
und malen sowie Ausstecherle backen.
Natürlich wurden alle Aufgaben bra-
vourös gemeistert … sogar das Slalomfah-
ren! Zu guter letzt gab es zur Stärkung die
frisch gebackenen Plätzchen. Diese
schmeckten auch an einem ŒWintertag• im
Sommer sehr lecker.

Annette Wille

Singe, wem Gesang gegeben: ŒKaraokestar gesucht!!!•
Am 3. September suchte der CVJM im JUCA im Rahmen des Ferienprogramms den Gen-
kinger Sommer-ŒKaraokestar•. Obwohl nicht so viele Teilnehmer wie erwartet ins JUCA
kamen, hatten wir doch einen recht schönen Abend zusammen. Wir machten es uns im
kleinen Kreis bequem und spielten zusammen ŒSing-Star•. Dabei fanden wir dann nicht
nur einen ŒKaraokestar• sondern gleich viele begabte und mutige Talente. Zur Erfri-
schung gab es zwischendurch einen bunten Cocktail und zur Stärkung leckere Hot Dogs.
Am Ende hatten dann manche so viel Spaß am Singen, dass sie gar nicht mehr mit
ihren Eltern nach Hause gehen wollten. Alles in allem ein gelungener und sehr amü-
santer Abend. Stefanie Lenz
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Ein Einwinkelfest das sich gewaschen hat 
Bei Bilderbuchwetter wurde das Fest am 22. Juni mit einem Gottesdienst unter dem
Motto ŒGottes Schöpfung … und was wir daraus machen• eröffnet. Verschiedene Jung-
schargruppen haben sich dazu vorbereitet und auch im Gottesdienst mitgewirkt. 
Spätestens jetzt zur Mittagessenszeit waren die Plätze unterm Sonnenschirm oder im
Schatten der großen Bäume genauso begehrt wie die CVJM-Küche. Pünktlich um 13.00
Uhr ging dann der Spielenachmittag los. Ein buntes Programm für kleine Kinder, das tra-
ditionelle Indiakaturnier und ein neues Spiel namens Bummball wurde angeboten. Letz-
teres wurde Dank des vollen Einsatzes aller Spieler auch für die Zuschauer zu einem
echten Hingucker. Doch manchmal kommt es anders als man denkt. So mancher, der
sich der Hitze wegen unter einem Sonnenschirm vor Sonnenbrand in Sicherheit wähnte,
konnte unfreiwilligerweise gleich dessen Wasserdichte testen. Ein Gewitter mit kurzem
aber heftigem Regen, begleitet von einem kräftigen Wind, der alles von den Tischen fegte
und Sonnenschirme umwehte, zog über uns hinweg. Doch nach kurzer Zeit war die Wet-
terkapriole vergessen und die Spiele konnten bei strahlendem Sonnenschein fortgesetzt
werden. Annette Wille

. . . •ER• kommt wieder . . .
ŒDer Bunte Abend• des CVJM Genkingen.
Altbewährt mit
… einem tollen Theaterstück, mit Sketchen, Aufführungen, Tombola
… und der original CVJM-Band ŒKTR• sowie
… Überraschungsauftritten.

Alle Einwohner sind herzlich eingeladen.

Der Startschuss fällt am Samstag, den 29.11.2008 um 19.30 Uhr
in der Turn- und Festhalle in Genkingen.

Kommt alle und bringt andere mit!

Gemeinsames Konzert 
der Kirchenchöre Genkingen, Undingen und Erpfingen 

am Samstag, 6. Dezember um 19 Uhr in der Michaelskirche in Genkingen
am Sonntag, 7. Dezember um 18 Uhr in der Naboriuskirche in Erpfingen
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Jeder achte nicht nur auf das eigene Wohl, 
sondern auch auf das der anderen. Phil.2,4

Neues Frauenkreisprogramm
von September bis Dezember 2008

14-tägig, donnerstagabends 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Do. 16.10.2008 Begleitung in ein anderes Leben 
mit Frank-Peter Leibfritz

Mo. 03.11.2008 Sonnenbühler Frauenabend in Erpfingen 
Thema: ŒWas trägt, wenn nichts mehr hält?•
Abfahrt um 19.30 Uhr am Gemeindehaus

Do. 06.11.2008 Lichtenstein … auf den Spuren von Wilhelm Hauff … 
ein Filmabend mit Hintergrundgedanken von Almut Wünsch

Do. 20.11.2008 Wir binden einen Adventskranz 
und berichten über das Leben von Johann Hinrich Wichern dem
Erfinder des Adventskranzes

Do. 04.12.2008 Weihnachtsfeier

Wir freuen uns auf unser Zusammensein,
Gabi Früh, Heide Autenrieth, Traudl Vollmer

Frauentreff Programm … Herbst /Winter 2008

20.10.08 Montag 20.00 Uhr ŒHände•

03.11.08 Montag 20.00 Uhr Sonnenbühler Frauenabend in Erpfingen zum Thema: 
ŒWas trägt, wenn nichts mehr hält?• mit Maike Sachs.
Wir treffen uns am Gemeindehaus zur gemeinsamen
Abfahrt um 19.30 Uhr.

10.11.08 Montag 20.00 Uhr Bastelabend

24.11.08 Montag 20.00 Uhr ŒKleiner grüner Kranzƒ•
Bitte mitbringen: Reisig, Rebschere, Reif, Draht und 
wer hat Drahtzange.

01.12.08 Montag 20.00 Uhr Wir machen eine Reise durch unser Gesangbuch.
Reiseleitung: Almut Wünsch.

14.12.08 Sonntag 14.30 Uhr Kaffeemittag im Gemeindehaus

15.12.08 Montag 20.00 Uhr Weihnachtsfeier.

12.01.09 Montag 20.00 Uhr Jahreslosung und Mutscheln.
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Freud und Leid

Die Heilige Taufe haben 
empfangen:

Am 6.9.2008: 
Rihana Joelle Horn, 
Leimgrubenstr. 12

Am 14.9.2008: 
Samantha Joyce Herrmann, 
Gönninger Str. 25

Am 14.9.2008: 
Alisha Francis Hailfinger, 
Leimgrubenstr. 8

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für die
Getauften, dass sie sich ihrer Taufe freuen
mögen. So spricht der Herr: ŒFürchte dich
nicht, denn ich habe dich erlöst, ich habe dich
bei deinem Namen gerufen, du bist mein.•

(Jesaja 43,1)

Aus unserer Gemeinde 
wurden kirchlich bestattet:

Am 24. Juni 2008: 
Frau Sonja Mayer, Krämerstr. 6, 
im Alter von 42 Jahren.

Am 28. Juni 2008: 
Herr Walter Mayer, Schillingstr. 6, 
im Alter von 70 Jahren.

Am 22. August 2008: 
Frau Louise Ruoff, Hauffstr. 23, 
im Alter von 83 Jahren.

Am 15. September 2008: 
Herr Roland Kinkelin, Im Eschle 3, 
im Alter von 63 Jahren.

Am 30. September 2008: 
Herr Heinz-Peter Woitok, Auchtertweg 6,
im Alter von 60 Jahren.

Wir nehmen teil an der Trauer der Angehöri-
gen und befehlen die Verstorbenen und uns in
Gottes Hände. ŒLeben wir, so leben wir dem
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn,
darum wir leben oder sterben, so sind wir des
Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und
wieder lebendig geworden, dass er über Tote
und Lebende Herr sei.• (Römer 14,8f)

In den Stand der Ehe 
sind getreten:

Am 6.9.2008: 
Daniel Horn und Nadine geb. Haug, 
Leimgrubenstr. 12

Am 6.9.2008: 
Christian Lenz und Anni geb. Christner,
Pfullingen

Gott helfe den Eheleuten, ihre Ehe nach seinem
Gebot und seiner Verheißung zu führen, einan-
der als Gottes Gabe zu lieben und zu ehren und
einander beizustehen in guten und bösen Tagen.
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Oktober
Sonntag, 12.10. 10 Uhr Gottesdienst (Diakon W. Vollmer) mit dem 

Kirchenchor Pliezhausen
14 Uhr Monatsstunde in Genkingen

Montag, 13.10. 14.30 Uhr Altennachmittag im Gemeindehaus
Donnerstag, 16.10. 19.30 Uhr Frauenkreis: Begleitung in ein anderes Leben 

mit Frank-Peter Leibfritz
Donnerstag, 16.10. 20 Uhr Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag, 19.10. 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kurz)
Montag, 20.10. 20 Uhr Frauentreff: ŒHände•
Dienstag, 21.10. 20 Uhr Mitarbeiterkreis CVJM
Sonntag, 26.10. 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Taufen
Mi. … Fr. 29. … 31.10. Kinderbibelwoche im Gemeindehaus
Freitag, 31.10. 18.30 Uhr Familiengottesdienst (Abschluss Kinderbibelwoche)

November
Sonntag, 2.11. 10 Uhr Gottesdienst (Ewald Leibfritz)
Montag, 3.11. 20 Uhr Sonnenbühler Frauenabend in Erpfingen 

(Abfahrt um 19.30 Uhr am Gemeindehaus)
Donnerstag, 6.11. 19.30 UhrFrauenkreis: Lichtenstein (Filmabend mit A.Wünsch)
Samstag, 8.11. 10 Uhr Probesamstag Kirchenchor in Undingen
Sonntag, 9.11. 10 Uhr Gottesdienst und Mitarbeitersonntag (Pfr. Eberhardt) 

Im Anschluss Ständerling und 3.-Welt-Verkauf
Montag, 10.11. 20 Uhr Frauentreff: Bastelabend
Dienstag, 11.11. 20 Uhr Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Donnerstag, 13.11. 20 Uhr Sonnenbühler Begegnungsabend im Gemeindehaus
Sonntag, 16.11. 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)
Montag, 17.11. 14.30 Uhr Altennachmittag im Gemeindehaus
Montag, 17.11. 20 Uhr Mitarbeiterkreis CVJM
Mittwoch, 19.11. 20 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Buß- und Bettag

(Pfr. Eberhardt) mit dem Posaunenchor
Donnerstag, 20.11. 19.30 Uhr Frauenkreis: Adenventskranz
Sonntag, 23.11. 10 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (Pfr. Eberhardt)

mit dem Kirchenchor
Montag, 24.11. 20 Uhr Frauentreff: Adventskranz 

20 Uhr Vortrag F. Leube: ŒKinder fragen nach dem Tod•
im Gemeindehaus

Samstag, 29.11. 19.30 Uhr Bunter Abend des CVJM in der Turnhalle
Sonntag, 30.11. 10 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent (Pfr. Eberhardt) 

mit Heiligem Abendmahl und Jugendchor
11.15 Uhr Mini-Gottesdienst (Pfr. Eberhardt und Team)


